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Christus im Alten Testament

0. Einleitung

Als der Herr Jesus, der Sohn Gottes, in die Welt kam, war das kein Zufall. Im Gegenteil: es war geplant.

Gott hatte schon längst im Voraus Sein Kommen angekündigt und vielfach über Ihn geschrieben. Viele Verse und Abschnitte im A.T. reden von Ihm. Er, der Sohn Gottes, redete sogar Selbst.

Als unser Herr hier  unter uns war, konnte Er es den Pharisäern und Schriftgelehrten sagen: „Denn wenn ihr Moses glaubtet, so würdet ihr nur glauben, denn er hat von mir geschrieben. Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, wie werdet ihr meinen Worten ,glauben?'. (Joh. 5,46 und 47). Und in Lukas 24 lesen wir, wie der Herr nach Seiner Auferstehung den Jüngern begegnet und ihnen sagen kann: „O, ihr Unverständigen und trägen Herzens, zu glauben an alles, was die Propheten geredet haben! Mußte nicht der Christus dies leiden und in seine Herrlichkeit eingehen? Und von Moses und von allen Propheten anfangend, erklärte er ihnen in allen Schriften das, was ihn betraf'. (Lukas 24,26 und 27/ vgl. auch 24,43 und 44).

Petrus schreibt uns: „...Propheten nachsuchten und nachforschten... als der Geist Christi... von den Leiden, die auf Christum kommen sollten, und von den Herrlichkeiten danach zuvor zeugte...'. (1. Petr. 1,1-12).

Wenn wir uns jetzt mit dem Thema "Christus im Alten Testament" auseinandersetzen möchten, müssen wir wenigstens drei Arten von Bibelarbeit angehen:

1. Die sogenannte "Christophanien"


Hier werden wir die Erscheinungen des Sohnes Gottes im Alten Testament behandeln.


2. Christus in den Propheten


In dieser Bibelarbeit beschäftigen wir uns damit, was die Propheten über den Messias gesagt haben. Dabei gibt es Aussagen, 

a. die im Neuen Testament zitiert werden und die man somit eindeutig auf den Herrn Jesus anwenden kann und darf, und Aussagen

b. die im N.T. nicht zitiert werden - hier ist Vorsicht geboten!



3. Typologie

Wir wissen, daß es im Alten Testament eine Menge Vorbilder des Herrn Jesus zu finden sind. Das AT ist eine Art Bilderbuch zum NT. Aber auch hier müssen wir vorsichtig sein, denn

a. es gibt Vorbilder, die im NT aufgegriffen und ausgelegt werden und

b. Vorbilder, in die man Dinge hineininterpretieren kann, die gar nicht so gemeint sind.

1. Die sogenannten "Christophanien" und Schlußfolgerungen daraus

 
Der Ewige Sohn Gottes - Jahweh - Engel Jahwehs - Jesus
Wenn wir einsehen, daß diese vier oben erwähnten ,,Begriffe" oder ,,Namen" von der gleichen Person reden, öffnen sich für uns ganz neue Perspektiven bezüglich der Person unseres Herrn Jesus. Wir stellen dann fest, daß Er fast auf jeder Seite des A.T. zu uns redet!

Schon im ersten Vers der Bibel finden wir den dreieinigen Gott: Gott (Mehrzahl) schuf (Einzahl)". Eigent​lich steht dort “Götter schuf”. In 1. Mose 1,26 lesen wir ,.Lasset uns Menschen machen nach unserem Bild". Nun macht die Bibel uns an vielen Stellen deutlich, daß nicht der Vater, auch nicht der Geist, sondern der Sohn Gottes der eigentliche Schöpfer ist (z.B. Joh. 1,3 1 Kol. 1,13-16 / Hebr. 1,1-3). Und Er hat Seine Schöpfung und Seine Geschöpfe nicht vergessen! Vor dem Sündenfall war Jahweh Gott da, um Adam seine Frau zu geben (1. Mose 2,15). Nach dem Sündenfall war Er da, um die Menschen wieder aufzunehmen (1. Mose 3,8.21).

Wer ist dieser Jahweh Gott (oder Jehova) nun eigentlich? Wenn wir die verschiedenen Bibelverse miteinander verglei​chen, können wir nur schlußfolgern, daß Er der Sohn Gottes ist!

1. In 1. Mose 18,1 erscheint Jahweh dem Abraham. Drei Männer erscheinen (V. 2), Es waren jedoch zwei Engel (19,1) und Jahweh (18,22). Abraham spricht Ihn als den Richter der ganzen Erde an (18,25)- aber das, so sagt es uns das N.T., ist der Herr Jesus (Joh. 5,22). In Kap. 19,24 lesen wir, wie Jahweh Schwefel und Feuer aus dem Himmel auf Sodom und Gomorra regnen ließ. Vers 29 sagt, daß Gott des Abraham gedachte.

2. In 2. Mose 3 lesen wir, wie der Engel Jahwehs Mose erscheint (Kap. 3,1). Es ist Jahweh, der sieht, daß Mose näher kommt und Gott ruft ihn zu sich (Vs. 4). Mose hat dann eine Unterhaltung mit Gott (Verse 10 ff). In diesem Gespräch sagt Gott, daß Mose sagen soll,  Jahweh sei ihm erschienen (Vs. 16). Er erklärt dort auch den Namen Jahweh: ,,ICH BIN, DER ICH BIN".

3. Ähnliche Erscheinungen finden wir in 1. Mose 16,7; 1. Mose 21,17; 1. Mose 22,11-12; 1. Mose 31,12; 1. Mose 32,24-25; Josua 5,13.14; Richt. 13 und Daniel 3,28. In diesen Geschichten ist die Rede von dem "Engel des Bundes", den "Engel des Herrn (Jahwehs)", den "Engel des Angesichts", den "Engel Gottes" oder den "Obersten des Heeres des Herrn (Jahwehs).

Aus diesen Begebenheiten geht also hervor, daß der "Engel des Herrn", der "Engel Jahwehs" und "Jahweh" offensichtlich verschiedene Namen oder Titel für die gleiche Person sind. Vergleichen wir nun einige Bibelstellen aus dem Alten Testament mit neutestamentlichen Aussagen, dann können wir vorsichtig feststellen, daß diese Person der Sohn Gottes ist. Vergleichen wir folgende Bibelstellen:

1. In Jesaja 6,1-7 lesen wir, wie Jesaja  "den König der Heerscharen" sieht. In den Versen 8-13 lesen wir, wie er reagiert. In Johannes 12, 40 wird Jes. 6,9 und 10 zitiert und gesagt: „Dies sprach Jesaja, weil er seine Herrlichkeit sah.'. Damit ist die Herrlichkeit des Herrn Jesus gemeint.

2. In Jes. 40,3 lesen wir “Stimme eines Rufenden: In der Wüste, bahnt den Weg Jahwehs; ebnet in der Steppe eine Straße für unseren Gott.'. In Markus 1,2 und 3 wird dieser Vers zitiert und auf den Herrn Jesus angewandt. Denn Jahweh würde kommen: Jesus, der kommen würde um sein Volk von ihren Sünden erretten. -> Jesus (Griechisch) = Jehoschua (Hebräisch) bedeutet “Jahweh ist Rettung” (Matth. 1,21).

3. In Sach.14,3-5.9 lesen wir über Jahweh, der kommen wird. Er wird König sein über die ganze Erde. Im N.T. lesen wir, wie der Sohn des Menschen kommen wird (Matth. 24), wie seine heilige Engel mit Ihm kommen werden (2. Thess. 1,7). Er ist der König der Könige und der Herr der Herren (0ff. 19,16).
4. Jes. 44,6 sagt uns daß „Jahweh der Erste und der Letzte ist, außer mir ist kein Gott“. In 0ff. 1,17 sagt der Herr Jesus: „Ich bin der Erste und der Letzte'..
5. In Joh. 8,58 sagt der Herr Jesus: „Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ehe Abraham ward, ICH bin“. Er sagte nicht ,,war ich", sondern ,,ich bin". Er ist und war der ICH BIN, DER ICH BIN. Die Juden erkann​ten, was Er meinte und wollten Ihn deshalb steinigen.

Zum ,,Ewigen Sohn": In Johannes 17,5 lesen wir, wie der Herr Jesus sagt: ,,Nun verherrliche du, Vater, mich bei dir selbst mit der Herrlichkeit, die ich bei dir hatte, ehe die Welt war.'. (vgl. Joh. 1,1-3).

Zum ,.Ewigen Geist": Diesen Ausdruck finden wir in Hebr. 9,14.

2. Christus in den Propheten

a.  Das Wort „Christus“ oder „Messias“

Bevor wir weitermachen, beschäftigen wir uns zunächst mit dem Wort „Christus“.

Das Wort „Christus“ ist die griechische Übersetzung des Hebräischen „Messias“. Es bedeutet: „der Gesalbte“. Als adjektiv „Maschijach“ wird es für die Priester im Alten Testament benutzt (vgl. z.B. 3. Mose 4,3.5.16 und 6,15). Als Substantiv wird es für Könige benutzt (Saul – 1. Sam. 24,7.10; David – 2. Sam. 23,1; Zedekia – Klg. 3,20). Im Text steht dort: „Maschijach Elohim“ oder „Maschijach Jahwehs“. Bezüglich des Propheten, der kommen würde, heißt es in Jesaja 61,1: " Der Geist des Herrn, Jehovas, ist auf mir, weil der Herr mich gesalbt hat, um den Sanftmütigen frohe Botschaft zu bringen, weil er mich gesandt hat, um zu verbinden, die zerbrochenen Herzens sind, Freiheit auszurufen den Gefangenen, und Öffnung des Kerkers den Gebundenen; ...."

Also ist im Wort "Messias" das König- und Priester- und Prophetentum einbeschlossen.

Einmal wird der Messias selbst erwähnt und zwar in Daniel 9,26. Dort heißt es: „Der Messias wird ausgerottet werden ...“..

b.  Prophetie - allgemein 

1. Ein Puzzle

Wenn man sich mit Prophetie beschäftigt, muß man sich darauf gefaßt machen, daß man nicht immer durch logisches Denken die Lösung findet. Denn so manche Aussagen sind nicht logisch! Es ist eher so, daß man sich wie mit einem Puzzle beschäftigt und von allen Seiten Puzzleteile antragen muß. Letztlich wird uns diese Arbeitsweise durch den Apostel Petrus so empfohlen: „... indem ihr dies zuerst wisset, daß keine Weissagung der Schrift von eigener Auslegung ist. {O. sich selbst auslegt}.“ (2. Petr. 1,20) Wir brauchen also im Prinzip die ganze Schrift um die ganze Schrift zu verstehen.

2. Zeitsprünge

Wenn wir den schon oben erwähnten Vers betrachten:
dann fällt auf, daß, wenn der Herr Jesus diesen Vers zitiert (Luk. 4,18.19), Er nur einen Teil zitiert und zwar bis "und den Tag der Rache unseres Gottes". Er sagte bezüglich des zitierten Teiles: "Heute ist diese Schrift vor Euren Ohren erfüllt". Das stimmte natürlich, denn die Erfüllung des Restes des Verses liegt noch in der Zukunft. 

Dieses Prinzip, daß innerhalb eines Bibelverses sehr große Zeitunterschiede zu finden sind, kommt häufig vor. Oft wird das verglichen mit zwei (oder mehreren) Bergen, die hintereinander liegen: Man sieht zwar beide Gipfel, aber das Tal dazwischen kann man nicht erkennen. Ein bekanntes Beispiel dafür ist natürlich Jes. 9,6: "Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer, Berater, {O. Wunder-Rat} starker Gott, {El} Vater der Ewigkeit, {O. Ewigvater} Friedefürst. Die Mehrung der Herrschaft und der Friede werden kein Ende haben auf dem Throne Davids und über sein Königreich, um es zu befestigen und zu stützen durch Gericht und durch Gerechtigkeit, von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer Jehovas der Heerscharen wird dieses tun."
c.  Bestätigte Prophetie

Unter “bestätigte Prophetie” versteht man Weissagung die durch Propheten im Alten Testament gesprochen wurde und im Neuen Testament zitiert wird. Das NT legt diese Worte sozusagen aus.

Das A.T. redet sehr oft über den Herrn Jesus, den Sohn Gottes. In Weissagungen und Vorbildern wird uns vieles über Ihn mitgeteilt (vgl. 1. Petrus 1,10-12). Leider hört man oft sagen, daß solche Aussagen an den Haaren herbeigezogen worden sind. Manchmal stimmt das auch. Wenn man z.B. ,,Vorbilder" benutzt und auslegt, kann man in seiner Begeisterung zu weit gehen!

Anders wird es jedoch, wenn man Zitate des A.T. im N.T. findet, sie anwendet und auslegt. Wenn das N.T., also der Heilige Geist selbst, sagt, daß z.B. Matth. 8,17 eine Erfüllung ist von dem, was der Prophet Jesaja sagte, dann können wir nicht mehr sagen, daß das an den Haaren herbeigezogen worden ist! Dann müssen wir das einfach akzeptieren, ob wir es verstehen oder nicht. Denn es gibt manchmal Zitate, bei denen man denkt: ,,Das hätte ich nie so ausgelegt." Es gibt sogar Zitate, die ich selbst nicht verstehe (z.B. das Zitat von Hosea 11,1 in Matth. 2,15).

c. Beispielen von bestätigter Prophetie

Die Gottessohnschaft:
Psalm 2,7 wird in Apg. 13,33 und Hebr. 1,5 zitiert um zu beweisen, daß der Herr Jesus der Sohn Gottes ist. Achte darauf, daß es gerade in Apg. 13,33 darum geht, daß der Sohn Gottes, der schon da ist, gezeugt wird. In diesem Vers handelt es sich nicht um die Auferste​hung. Dazu benutzt der Heilige Geist den nächsten Vers (34).

In dem Zitat von Jes. 7,14 in Matth. 1,23 wird uns klar gemacht, daß der Herr Jesus ,,Emmanuel" ist: Gott mit uns.

Aus dem Zitat von Ps. 102,25-27 in Hebr. 1,10 geht hervor, daß der leidende Mensch Jesus (Ps. 102,23.24) der Schöpfer der Himmel und der Erde ist: der ewige Gott.

Der Menschensohn:
In Hebr. 2,6-8 wird Psalm 8, 4-6 zitiert. Diese Bibelstelle gibt uns die Auslegung von Psalm 8! Plötzlich bekommt Psalm 8 eine total andere Bedeutung!

Der Herr Jesus selbst zitiert einen Vers aus Daniel 7 und wendet ihn auf sich selbst an. Dadurch ist klar, wer in Daniel 7,13 gemeint ist (vgl. Joh. 5,27).

Der (leidende )Knecht Gottes:
Matthäus 12,18-21 zitiert Jesaja 42,1-4 und wendet diese Verse auf den Herrn Jesus an. Dadurch wissen wir, daß Jesaja, als er über den Knecht redete, von dem Herrn Jesus sprach.

Ebenso machen Zitate in Joh. 12,38, Matth. 8,17, Apg. 8,32, Mark. 15,28 uns klar, daß Jesaja 52,13 bis 53,12 uns vom Herrn Jesus reden.

Zitate aus Ps. 22 in Matth. 27,43, Mark. 15,34, Joh. 19,24 zeigen uns, (1) den leidenden Knecht, (2) den auferstandenen Knecht. Denn Ps. 22 endet nicht am Kreuz. Er geht weiter (vgl. Hebr. 2,12).

Der Prophet:
Mose hat bereits angekündigt, daß der Herr einen Propheten “wie ihn” erwecken würde. In der Apostelgeschichte Kap. 3,22.23 macht der Heilige Geist uns klar, daß diese Worte des Mose in der Person Jesus Christus erfüllt wurden (vgl. auch Joh. 1,25).

Der geschlagene Hirte:
Der Herr Jesus selbst gibt uns in Matth. 26,31 einen Schlüssel zum Verständnis von dem geschlagenen Hirten in Sach. 13,7 (vgl. auch Matth. 27,9 und 10 mit Sach. 11,12 und 13).

Der auferstandene Herr:
Apg. 2,25-28 gibt uns einen Schlüssel zu dem schönen Psalm 16! Der Mensch Jesus Christus, der seine Augen ständig auf den Herrn gerichtet hatte, würde nach seinem Sterben auferstehen (vgl. Hebr. 2,13a).

Der verherrlichte Herr:
Matth. 22,41-46, Apg. 2,34-36 und Hebr. 5,6; 7,17.21 zeigen uns, daß Psalm 110 klar und deutlich von dem Herrn Jesus reden (vgl. Hebr. 1,13).

Der König:
Hebr. 1,8 und 9 zeigen uns, daß der Herr Jesus die Hauptperson in Psalm 45 ist. Er ist der König. (vgl. Matth. 2,6 und  Micha 5,1 / Matth. 4,14-16  und Jes. 9,1-7 / Luk. 4,18.19 und Jesaja 61).

e.  Nicht bestätigte Prophetie 

Unter “nicht bestätigte Prophetie” versteht man Weissagung die durch Propheten im Alten Testament gesprochen wurde und im Neuen Testament nicht zitiert wird. Wir haben in dem Fall keine Beweise dafür, daß man diese Worte tatsächlich auf den Herrn Jesus anwenden darf. Und natürlich muß man dann aufpassen! Nun ist es nicht so, daß man diese Worte aus dem AT deswegen nicht ernst nehmen sollte.

Wenn wir über „nicht bestätigte Prophetie“ reden, bekommt man vielleicht den Eindruck, daß man mit Aussagen zu tun hat, die sehr verschlungen und schwer verständlich ist. Das mag in manchen Fällen so sein, aber in vielen Fällen sind die Aussagen eindeutig und gar nicht schwer zu verstehen. Deshalb folgen hier einige Beispiele.

f. Beispielen von nicht-bestätigter Prophetie

Die Gottessohnschaft:
Jesaja 9,6 und 7 geben eine wunderbare Beschreibung des Herrn Jesus: „Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer, Berater, {O. WunderRat} starker Gott, {El} Vater der Ewigkeit, {O. Ewigvater} Friedefürst. Die Mehrung der Herrschaft und der Friede werden kein Ende haben auf dem Throne Davids und über sein Königreich, um es zu befestigen und zu stützen durch Gericht und durch Gerechtigkeit, von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer Jehovas der Heerscharen wird dieses tun.“ Hier finden wir also eine ausführliche Beschreibung der Person des Herrn Jesus – ohne das sie im NT zitiert wird.

Abstammung von Jakob:
Der Prophet Bileam spricht und sagt folgendes: „Ich sehe ihn, aber nicht jetzt, ich schaue ihn, aber nicht nahe; es tritt hervor ein Stern aus Jakob, und ein Zepter erhebt sich aus Israel und zerschlägt die Seiten Moabs und zerschmettert alle Söhne des Getümmels.“ (4. Mose 24,17)

Abstammung von Juda
Jakob segnet seine Söhne und tut folgende Aussage: „Dich Juda, dich werden deine Brüder preisen; deine Hand wird sein auf dem Nacken deiner Feinde, vor dir werden sich niederbeugen die Söhne deines Vaters. Juda ist ein junger Löwe; vom Raube, mein Sohn, bist du emporgestiegen. Er duckt sich, er legt sich nieder wie ein Löwe und wie eine Löwin; wer will ihn aufreizen? {Vergl. 4. Mose 24,9}

Nicht weichen wird das Zepter von Juda, noch der Herrscherstab {And.: Gesetzgeber} zwischen seinen Füßen hinweg, bis Schilo {d.h. der Ruhebringende, Friedenschaffende} kommt, und ihm werden die Völker gehorchen.“ (1. Mose 49,9.10).

Der Dienst des Herrn von Anfang bis Ende
Jesaja sagt folgendes über den Herrn (Kap. 11): „Und ein Reis wird hervorgehen aus dem Stumpfe Isais, und ein Schößling aus seinen Wurzeln wird Frucht bringen. Und auf ihm wird ruhen der Geist Jehovas, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rates und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und Furcht Jehovas; Und sein Wohlgefallen wird sein an der Furcht Jehovas. Und er wird nicht richten nach dem Sehen seiner Augen, und nicht Recht sprechen nach dem Hören seiner Ohren; und er wird die Geringen richten in Gerechtigkeit, und den Demütigen des Landes Recht sprechen in Geradheit. Und er wird die Erde schlagen mit der Rute seines Mundes, und mit dem Hauche seiner Lippen den Gesetzlosen töten. Und Gerechtigkeit wird der Gurt seiner Lenden sein, und die Treue der Gurt seiner Hüften. - Und der Wolf wird bei dem Lamme weilen, und der Pardel bei dem Böcklein lagern; und das Kalb und der junge Löwe und das Mastvieh werden zusammen sein, und ein kleiner Knabe wird sie treiben. Und Kuh und Bärin werden miteinander weiden, ihre Jungen zusammen lagern; und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind. 

Und der Säugling wird spielen an dem Loche der Natter, und das entwöhnte Kind seine Hand ausstrecken nach der Höhle des Basilisken. 

Man wird nicht übeltun, noch verderbt handeln auf meinem ganzen heiligen Gebirge; denn die Erde {O. das Land} wird voll sein der Erkenntnis Jehovas, gleichwie die Wasser den Meeresgrund {W. das Meer} bedecken. - Und es wird geschehen an jenem Tage: der Wurzelsproß {Das hebr. Wort bedeutet zugl.: Wurzel und Wurzelsproß} Isais, welcher dasteht als Panier der Völker, nach ihm werden die Nationen fragen; und seine Ruhestätte wird Herrlichkeit sein.“

g. Das Wort "erfüllt" im Bezug auf Prophetie

Mt 1,22
Dies alles geschah aber, auf daß erfüllt würde, was von dem Herrn {Herr, ohne Artikel bezeichnet hier und an vielen anderen Stellen den Namen: Jehova} geredet ist durch den Propheten, welcher spricht:

Mt 2,15
Und er war daselbst bis zum Tode Herodes', auf daß erfüllt würde, was von dem Herrn geredet ist durch den Propheten, welcher spricht: "Aus Ägypten habe ich meinen Sohn gerufen." {Hos. 11,1}

Mt 2,17
Da wurde erfüllt, was durch den Propheten Jeremias geredet ist, welcher spricht:

Mt 2,23
und kam und wohnte in einer Stadt, genannt Nazareth; damit erfüllt würde, was durch die Propheten geredet ist: "Er wird Nazarener genannt werden."

Mt 4,14
auf daß erfüllt würde, was durch den Propheten Jesajas geredet ist, welcher spricht:

Mt 8,17
damit erfüllt würde, was durch den Propheten Jesaias geredet ist, welcher spricht: "Er selbst nahm unsere Schwachheiten und trug unsere Krankheiten." {Jes. 53,4}

Mt 12,17
damit erfüllt würde, was durch den Propheten Jesaias geredet ist, welcher spricht:

Mt 13,14
und es wird an ihnen die Weissagung Jesaias' erfüllt, welche sagt: "Mit Gehör werdet ihr hören und doch nicht verstehen, und sehend werdet ihr sehen und doch nicht wahrnehmen;

Mt 13,35
damit erfüllt würde, was durch den Propheten geredet ist, welcher spricht: "Ich werde meinen Mund auftun in Gleichnissen; ich werde aussprechen, was von Grundlegung der Welt an verborgen war." {Ps. 78,2}

Mt 21,4
Dies alles aber ist geschehen, auf daß erfüllt würde, was durch den Propheten geredet ist, welcher spricht:

Mt 26,54
Wie sollten denn die Schriften erfüllt werden, daß es also geschehen muß?

Mt 26,56
Aber dies alles ist geschehen, auf daß die Schriften der Propheten erfüllt würden. Da verließen ihn die Jünger alle und flohen.

Mt 27,9
Da wurde erfüllt, was durch den Propheten Jeremias geredet ist, welcher spricht: "Und sie nahmen die dreißig Silberlinge, den Preis des Geschätzten, welchen man geschätzt hatte seitens der Söhne Israels,

Mk 14,49
Täglich war ich bei euch, im Tempel {die Gebäude; siehe die Anm. zu Mat. 4,5} lehrend, und ihr habt mich nicht gegriffen; aber auf daß die Schriften erfüllt würden.

Mk 15,28
[Und die Schrift wurde erfüllt, welche sagt: "Und er ist unter die Gesetzlosen gerechnet worden".] {Jes. 53,12}

Lk 4,21
Er fing aber an, zu ihnen zu sagen: Heute ist diese Schrift vor euren Ohren erfüllt.

Lk 21,22
Denn dies sind Tage der Rache, daß alles erfüllt werde, was geschrieben steht.

Lk 22,16
Denn ich sage euch, daß ich hinfort nicht mehr davon essen werde, bis es erfüllt sein wird im Reiche Gottes.

Lk 22,37
denn ich sage euch, daß noch dieses, was geschrieben steht, an mir erfüllt werden muß: "Und er ist unter die Gesetzlosen gerechnet worden"; {Jes. 53,12} denn auch das, was mich betrifft, hat eine Vollendung.

Joh 12,38
auf daß das Wort des Propheten Jesajas erfüllt würde, welches er sprach: "Herr, wer hat unserer Verkündigung {O. Botschaft} geglaubt, und wem ist der Arm des Herrn geoffenbart worden?" {Jes. 53,1}

Joh 13,18
Ich rede nicht von euch allen, ich weiß, {O. kenne die} welche ich auserwählt habe; aber auf daß die Schrift erfüllt würde: "Der mit mir das Brot ißt, hat seine Ferse wider mich aufgehoben". {Ps. 41,9}

Joh 15,25
Aber auf daß das Wort erfüllt würde, das in ihrem Gesetz geschrieben steht: "Sie haben mich ohne Ursache gehaßt". {Ps. 69,4}

Joh 17,12
Als ich bei ihnen war, bewahrte ich sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast; und ich habe sie behütet, {O. nach and. Les.: ... Namen. Die du mir gegeben hast, habe ich behütet} und keiner von ihnen ist verloren, {O. verdorben} als nur der Sohn des Verderbens, auf daß die Schrift erfüllt werde.

Joh 18,9
auf daß das Wort erfüllt würde, welches er sprach: Von denen, die du mir gegeben hast, habe ich keinen verloren. {O. verderben lassen}

Joh 19,24
Da sprachen sie zueinander: Laßt uns ihn nicht zerreißen, sondern um ihn losen, wessen er sein soll; auf daß die Schrift erfüllt würde, welche spricht: "Sie haben meine Kleider unter sich verteilt, und über mein Gewand haben sie das Los geworfen". {Ps. 22,18} Die Kriegsknechte nun haben dies getan.

Joh 19,28
Danach, da Jesus wußte, daß alles schon vollbracht war, spricht er, auf daß die Schrift erfüllt würde: Mich dürstet!

Joh 19,36
Denn dies geschah, auf daß die Schrift erfüllt würde: "Kein Bein von ihm wird zerbrochen werden". {2. Mose 12,46; Ps. 34,20}

Apg 1,16
Brüder, {W. Männer, Brüder (ein Hebraismus), so gewöhnlich bei der Anrede} es mußte die Schrift erfüllt werden, welche der Heilige Geist durch den Mund Davids vorhergesagt hat über Judas, der denen, die Jesum griffen, ein Wegweiser geworden ist.

Apg 2,1
Und als der Tag der Pfingsten erfüllt wurde, waren sie alle an einem Orte beisammen.

Apg 3,18
Gott aber hat also erfüllt, was er durch den Mund aller Propheten zuvor verkündigt hat, daß sein Christus leiden sollte.

Apg 13,27
Denn die zu Jerusalem wohnen und ihre Obersten, indem sie diesen nicht erkannten, haben auch die Stimmen der Propheten erfüllt, welche jeden Sabbath gelesen werden, indem sie über ihn Gericht hielten.

Apg 13,33
daß Gott dieselbe uns, ihren Kindern, erfüllt hat, indem er Jesum erweckte; wie auch in dem zweiten {Wahrsch. ist nach mehreren Handschriften "dem ersten" zu lesen, da von den Juden der 1.Psalm häufig nicht besonders gezählt, sondern als Eingang des Psalters betrachtet wurde} Psalm geschrieben steht: "Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt". {Ps. 2,7}

1Kor 15,54
Wenn aber dieses Verwesliche Unverweslichkeit anziehen und dieses Sterbliche Unsterblichkeit anziehen wird, dann wird das Wort erfüllt werden, das geschrieben steht: "Verschlungen ist der Tod in Sieg". {Jes. 25,8}

h. Die letzten Tage des Herrn in den Propheten

Mt 21,5 / Joh. 12,15
"Saget der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir, sanftmütig und reitend auf einer Eselin und auf einem Füllen, des Lasttiers Jungen." {Sach. 9,9}

Lk 19,38 / Joh. 12,13 

„ indem sie sagten: "Gepriesen sei der König, der da kommt im Namen des Herrn!" {Ps. 118,26} Friede im Himmel und Herrlichkeit in der Höhe!

Mt 21,42 / Luk. 20,17
Jesus spricht zu ihnen: Habt ihr nie in den Schriften gelesen: "Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, dieser ist zum Eckstein geworden; von dem Herrn her ist er dies geworden, und er ist wunderbar in unseren Augen"? {Ps. 118,22-23}

Mt 22,44 / Mark. 12,36 / Luk. 20,42
"Der Herr sprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde lege unter deine Füße"? {Ps. 110,1}

Joh 13,18
Ich rede nicht von euch allen, ich weiß, welche ich auserwählt habe; aber auf daß die Schrift erfüllt würde: "Der mit mir das Brot ißt, hat seine Ferse wider mich aufgehoben". {Ps. 41,9}

Joh 15,25
Aber auf daß das Wort erfüllt würde, das in ihrem Gesetz geschrieben steht: "Sie haben mich ohne Ursache gehaßt". {Ps. 69,4}

Mt 26,31/Mark. 14,27
Da spricht Jesus zu ihnen: Ihr werdet euch alle in dieser Nacht an mir ärgern; denn es steht geschrieben: "Ich werde den Hirten schlagen, und die Schafe der Herde werden zerstreut werden". {Sach. 13,7}

Mt 27,9
Da wurde erfüllt, was durch den Propheten Jeremias geredet ist, welcher spricht: "Und sie nahmen die dreißig Silberlinge, den Preis des Geschätzten, welchen man geschätzt hatte seitens der Söhne Israels,

Mk 15,28 / Luk 22,37
[Und die Schrift wurde erfüllt, welche sagt: "Und er ist unter die Gesetzlosen gerechnet worden".] {Jes. 53,12}

Mt 27,43
Er vertraute auf Gott, der rette ihn jetzt, wenn er ihn begehrt; denn er sagte: Ich bin Gottes Sohn. -

Joh 19,24
Da sprachen sie zueinander: Laßt uns ihn nicht zerreißen, sondern um ihn losen, wessen er sein soll; auf daß die Schrift erfüllt würde, welche spricht: "Sie haben meine Kleider unter sich verteilt, und über mein Gewand haben sie das Los geworfen". {Ps. 22,18} Die Kriegsknechte nun haben dies getan.

Mk 15,34
"... und zur neunten Stunde schrie Jesus mit lauter Stimme : Eloi, Eloi, lama sabachthani? was verdolmetscht ist: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?

Joh 19,28
Danach, da Jesus wußte, daß alles schon vollbracht war, spricht er, auf daß die Schrift erfüllt würde: Mich dürstet!

Joh 19,36
Denn dies geschah, auf daß die Schrift erfüllt würde: "Kein Bein von ihm wird zerbrochen werden". {2. Mose 12,46; Ps. 34,20}

3. Christus in der Typologie

a.  Typologie allgemein

Bevor wir weitermachen, beschäftigen wir uns zunächst damit, was wir unter Typologie verstehen. 

Öfter wird von einem "Typen" oder einem "Schattenbild" gesprochen. Diese Worte stammen her von folgenden biblischen Begriffen:


Typus

= "Type"
Laut Bibelworkshop Griechisch / Deutsch Lexikon:

1) 
d. sichtbare Mal bzw. d. Eindruck durch einen Schlag oder Hieb entstanden. Joh 20,25 

2) 
d. durch Schlag oder Pressung Geformte, ein Bildwerk, Figur, ein Abbild (z.B. von Göttern --> Götzenbilder). Am 5,26; Apg 7,43 

3) 
d. Form, d. Inhalt, d. Umriss. Apg 23,25; Röm 6,17 

4) 
ein Vorbild, d. Muster; im technischen Sinn: ein Model bzw. eine Vorlage für etw. das man anfertigt. 2Mo 25,40; Apg 7,44; Hebr 8,5 

5) 
im ethischen Sinn: ein gutes Vorbild oder Beispiel zur Nachahmung, oder ein schlechtes zur abschreckenden Warnung. Phil 3,17; 1Thes 1,7; 2Thes 3,9; 1Tim 4,12; Tit 2,7; 1Petr 5,3 

6) 
ein typologisches Vorbild. Röm 5,14; 1Kor 10,6


Röm. 5,14
"Aber der Tod herrschte von Adam bis auf Moses, selbst über die, welche nicht gesündigt hatten in der Gleichheit der Übertretung Adams, der ein Vorbild des Zukünftigen ist."


1.Kor. 10,6
"Diese Dinge aber sind als Vorbilder für uns geschehen, daß wir nicht nach bösen Dingen gelüsten, gleichwie auch jene gelüsteten."


1.Kor. 10,11
"Alle diese Dinge aber widerfuhren jenen als Vorbilder und sind geschrieben worden zu unserer Ermahnung, auf welche das Ende der Zeitalter gekommen ist."


Hebr. 8,5
"... welche dem Abbilde und Schatten der himmlischen Dinge dienen, gleichwie Moses eine göttliche Weisung empfing, als er im Begriff war, die Hütte aufzurichten; denn "siehe", spricht er, "daß du alles nach dem Muster machest, das dir auf dem Berge gezeigt worden ist"".

Skia

1) = "Schatten"
2) d. Schatten d. durch Verdecken einer Lichtquelle entsteht; auch übertr.: d. Schatten d. Todes. Hes 17,23; Hi 3,5; 12,22; Ps 23,4 Ps 57,1; Jes 9,1; Mt 4,16; Lk 1,79; Apg 5,15

3) d. Schattenbild, d. Spiegelbild: d. schemenhafte Bild das durch einen Körper projeziert wird und seine äußere Form wiedergibt. Kol 2,17; Hebr 8,5; 10,1


Kol. 2,17
"... die ein Schatten der zukünftigen Dinge sind, der Körper aber ist Christi."


Hebr. 8,5
"... welche dem Abbilde und Schatten der himmlischen Dinge dienen, gleichwie Moses eine göttliche Weisung empfing, als er im Begriff war, die Hütte aufzurichten; denn "siehe", spricht er, "daß du alles nach dem Muster machest, das dir auf dem Berge gezeigt worden ist" "


Hebr. 10,1
"Denn da das Gesetz einen Schatten der zukünftigen Güter, nicht der Dinge Ebenbild selbst hat, so kann es nimmer mit denselben Schlachtopfern, welche sie alljährlich ununterbrochen darbringen, die Hinzunahenden vollkommen machen."

Hypodeigma

= "Kopie"

Gräz.: etw. zeigen indem man es unter (d.h. vor) d. Augen legt, um es dann nachzumachen. 

1) d. vorbildliche oder warnende Beispiel; d. Muster, d. Vorbild (als eine Vorlage zum Anreiz und zur Nachahmung). Joh 13,15; Jak 5,10; Hebr 4,11; 2Petr 2,6 

2) d. Kopie, d. Abbild, Repräsentation, Muster (von einer echten Vorlage). Hebr 8,5; 9,23


Hebr. 8,5
".... welche dem Abbilde und Schatten der himmlischen Dinge dienen, gleichwie Moses eine göttliche Weisung empfing, als er im Begriff war, die Hütte aufzurichten; denn "siehe", spricht er, "daß du alles nach dem Muster machest, das dir auf dem Berge gezeigt worden ist ""


Hebr. 9,23
"Es war nun nötig, daß die Abbilder der Dinge in den Himmeln hier durch gereinigt wurden, die himmlischen Dinge selbst aber durch bessere Schlachtopfer als diese."

Semeion

1) = "Zeichen"
2) das womit eine Person oder Sache von anderen unterschieden und erkannt wird: d. äußerliche Unterscheidungsmerkmal, Kennzeichen, Erkennungszeichen. Mt 26,48; Lk 2,12; Röm 4,11; 2Kor 12,12; 2Thes 3,17 

3) d. Vorzeichen, d. warnende Hinweis (bevorstehender Ereignissen). Mt 16,3.4; 24,3.30; Mk 13,4; Lk 2,34; 21,7; 1Kor 14,22 ua. 

4) d. (Wunder)Zeichen: 3a) eine ungewöhnliche Naturerscheinung welche nicht d. Naturgesetzen entspricht; d. Himmelserscheinungen. Dan 6,28; Mt 12,38; Lk 21,11 Apg 4,16; Röm 15,19; 1Kor 1,22; Offb 12,1.3; 15,1 ua. 3b) d. zeichenhafte Wunder durch welches sich Gott oder Christus (aber auch d. Teufel) manifestiert oder durch welches Gott Menschen bestätigt d. in seinem Namen wirken. 2Mo 7,3; Jes 8,18; Mt 24,24; Joh 4,48; 2Kor 12,12; Offb 13,13; 19,20 ua.


Matth. 12,39
"Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Ein böses und ehebrecherisches Geschlecht begehrt ein Zeichen, und kein Zeichen wird ihm gegeben werden, als nur das Zeichen Jonas', des Propheten."

Parabole

1) = "Bild"
2) d. Gegenbild, Typus, Sinnbild, Gegenüberstellung. Hebr 9,9; 11,19 

3) übertr.: d. Vergleich, d. Analogie; d. Gleichnis, bildhafte Rede, d. Illustration. Mt 13,33; Mk 12,1; Lk 13,6 
4) Sprichwort (= 3942). 1Sam 10,12; Spr 1,6; Lk 4,23; 5,36; 6,39 


Hebr. 11,19
"... indem er urteilte, daß Gott auch aus den Toten zu erwecken vermöge, von woher er ihn auch im Gleichnis empfing."

Antitypus

1) = "Gegenbild"
2) Subst.: d. Gegenbild 1) etw. d. nach einem vorliegendem Muster gemacht ist: ein Abbild (d.h. d. himmlische Heiligtum ist d. Urbild, Muster bzw. Modell, d. irdische dagegen d. Abbild bzw. d. exakte Nachbildung davon). Hebr 9,24 

3) adj.: gegenbildlich 1) eine Sache oder Begebenheit d. einem Vorbild entspricht oder es widerspiegelt. Die Rettung der Familie Noahs durch die Flut ist Typus (d.h. Vorbild), d. Taufe dagegen Abbild (d.h. Gegenbild bzw. Spiegelbild) dazu. 2Mo 25,40; 1Petr 3,21


1.Petr. 3,21
"... welches Gegenbild auch euch jetzt errettet, das ist die Taufe ..."

Offensichtlich hat Gott selbst diese Bilder, Schatten, Typen und Antitypen in die Bibel hineingelegt. Es ist also nicht so - wie so viele sagen -, daß wenn man sich mit "Typen" beschäftigt, man versucht Dinge in die Schrift hinein zu interpretieren, die es nicht gibt. Damit ist dann gemeint: man legt nicht aus, sondern man legt hinein.

Scofield gibt folgende Definition von einem "Typen": "Ein Typus ist eine von Gott gewollte Illustration der einen oder anderen Wahrheit". Ein anderer Bibellehrer hat es so ausgedrückt: "Ein Typus ist ein durch den Geist inspirierter Schatten der zukünftigen Dinge. Der Körper, der zu diesem Schatten gehört ist Christus, Sein Werk und Sein Volk." Das heißt: Man kann keine Typen "machen", Gott selbst hat sie in sein Wort hineingelegt.

b. Vorsicht!

Jedem wird klar sein, daß man mit Typen vorsichtig umgehen sollte. Man steht immer in der Gefahr Dinge hinein zu legen, die Gott nicht hineingelegt hat. Sehr wichtig ist es, folgendes festzuhalten:

· Das Schattenbild beinhaltet keine Lehre: es ist nur ein Bild.

· Die Lehre muß nicht passend zum Schattenbild gemacht werden, das Schattenbild sollte die Lehre untermalen und illustrieren. 
· Mit einem Schatten kann man alles beweisen (z.B. mit dem Schatten einer Hand  kann man beweisen, daß eine Hand keine, nur einen, zwei, drei, vier oder fünf Finger hat.)
· Ein Schatten ist nur zweidimensional, der Körper ist "3D" - also wird der Schatten nie hundertpro-zentig mit dem Körper übereinstimmen. D.h.: Das Bild, der Typus, wird nie bis ins Detail mit der Lehre übereinstimmen. Es kann es auch nicht.

Wer sich dieser Prinzipien bewußt ist, kann beruhigt mit den Typen an die Arbeit gehen. Die Schrift regt uns auch dazu an: "Saget mir, die ihr unter Gesetz sein wollt, höret ihr das Gesetz nicht?" (Gal 4,21). Der Apostel Paulus fordert die Galater heraus und sagt: "Ihr, die ihr euch auf das Gesetz beruft, hättet doch, wenn ihr es ernst genommen hättet, selbst herausfinden können, wie das Bild mit Isaak und Ismael gemeint ist?"

c. Typenarten

Es gibt verschiedene Sorten von Typen:

· Eine Person 
(z.B. Adam ein Typus von Christus)

· Ein Ereignis 
(z.B. die Geschehnisse in der Wüste als Vorbild für uns; 1. Kor. 10,11)

· Ein Gegenstand 
(z.B. der Leuchter im Tempel bzw. Stiftshütte als Bild vom Herrn Jesus)

· Eine Einsetzung 
(z.B. die Beschneidung - "... in der Beschneidung des Christus ..."; Kol. 2,12)

· Eine Zeremonie 
(z.B. das Passahfest - "... auch unser Passah ist geschlachtet worden."; 1 Kor. 5)

d. Im Neuen Testament bestätigte Typen des Christus 

Genauso wie mit der Prophetie gibt es Typen, die im Neuen Testament bestätigt werden. Das heißt: wir brauchen sie nicht zu suchen oder "hinein interpretieren", denn das Neue Testament sagt uns klar und deutlich, daß es Bilder sind.

Personen
Gegenstand
Zeremonie

Adam
Röm. 5,12-21

1. Kor. 15,21-54
Das Manna 
Joh. 6, 48-51
Passahfest
1. Kor. 5,6-8

Melchisedek
Hebr. 7
Der Felsen
1. Kor. 10,4



Moses
Hebr. 3,3
Die eherne Schlange
Joh. 3, 14-16



Aaron
Hebr. 5,4





Jona
Matth. 12,39





e. Eine Auswahl verschiedener Typen im Alten Testament 

( Im 1. Buch Mose:

1
Typische Personen



(a)
Adam
Ein Vorbild des Herrn Jesus (Römer 5,14)


(b)
Melchisedek
Ein Vorbild des Herrn Jesus (Hebr. 7)


(c)
Abraham, Isaak und

Elieser
Ein Vorbild des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes (1. Mose 22-24)


(d)
Rebekka
Ein Vorbild der Braut des Herrn Jesus


(e)
Josef
Ein Vorbild des Herrn Jesus in seiner Erniedrigung und Verherrlichung

2
Typische Dinge bzw. Begebenheiten


(a)
Die Sonne
Ein Vorbild des Herrn Jesus (Mal. 4,2)


(b)
Der Mond
Ein Vorbild der  Gemeinde


(c)
Die Sterne
Ein Vorbild der  Gläubigen


(d)
Röcke aus Tierfellen
Ein Vorbild des „mit-Christus-bekleidet-sein“

( Im 2. Buch Mose:
1
Typische Personen



(a)
Moses
(1) 
Für uns ist er derjenige, der von Gott gesandt wurde, um sein Volk durch die Wüste ins gelobte Land zu bringen. Wir, die Gläubigen, sind unterwegs auf dieser Reise. Diese Reise wird in 4. Mose ausführlich beschrieben.




(2) 
Er kam für Israel sein Volk (2. Mose 2). Israel hat Ihn jedoch verworfen. Er ging ins Ausland und bekam eine Frau (die Ver-sammlung). Eines Tages wird Er den Kontakt mit Israel wieder aufnehmen und es durch Drangsale (die Zehn Plagen) hindurch aus der Gefangenschaft zu Ihm hinausführen.


(b)
Aaron
Wenn Mose ein Vorbild ist von dem, der von Gott zu uns gekommen ist (der Apostel – Hebr. 3,1), dann ist Aaron ein Vorbild dessen, der für uns vor Gott eintritt (Hebr. 2,9-18 / 4,14-16).

2
Typische Dinge bzw. Begebenheiten


(a)
Das Passahlamm
Ein Vorbild des Herrn Jesus als das Lamm Gottes (vgl. 1. Kor. 5,7).


(b)
Das Manna
Ein Vorbild des Herrn Jesus in seiner Erniedrigung. Er ist die Speise für den Gläubigen (vgl. Joh. 6).


(c)
Der Felsen
Der Felsen, der nur einmal geschlagen werden durfte, war ein Vorbild des Herrn Jesus (1. Kor. 10,4).


(d)
Die Stiftshütte
Die ganze Stiftshütte in allen Einzelheiten ist ein Abbild der Dinge, die in den Himmeln sind.




- Die Bundeslade
(a) der Thron Gottes

(b) Ein Vorbild des Herrn Jesus: Gesetz, Manna und Stab.




- Der Schaubrottisch
Christus ist unser Halt, unsere Gemeinschaft und unsere Nahrung.




- Der Leuchter
Christus  unser Licht (bzw. Sünder, das sind die Dochte, erfüllt mit Öl, dem Heiligen Geist, beleuchten gemeinsam (sieben Dochte) den Herrn Jesus).




- Der Räucheraltar
Christus unsere Fürsprache (Weihrauch ein Bild der Anbetung, bzw. Gebete).




- Das Waschbecken
Reinigung durch das Wort Gottes (Eph. 5,27).




- Der Brandopferaltar
Das Kreuz, an dem der Herr Jesus sich selbst zum Opfer gab.




- Das Salböl
Der Heilige Geist, der uns zum Dienst be-fähigt.




- noch vieles andere


( Im 3. Buch Mose:
1
Typische Personen


Der Hohepriester: Das haben wir im 2. Buch Mose schon gesehen.

2
Typische Dinge bzw. Begebenheiten


(a)
Die Opfer
Die Opfer sind alle ein Vorbild des Herrn Jesus und seines Werkes für uns.




(1) Brandopfer
Seine Hingabe bis in den Tod.




(2) Speisopfer
Sein Leben als Mensch auf Erden




(3) Friedensopfer
Der Herr Jesus ist unser Friede




(4) Sündopfer
Der Herr Jesus für uns zur Sünde gemacht




(5) Schuldopfer
Der Herr Jesus als derjenige, der unsere Sünden getragen hat.




Das Brandopfer, das Speisopfer und das Friedensopfer waren freiwillige Opfer. Das Sünd- und  Schuldopfer dagegen waren verpflichtende Opfer. Für uns gelten die gleichen Prinzipien: Wenn wir Gott ein Geschenk machen möchten (Ihn anbeten möchten!), dann müssen auch wir das so tun, wie Er das angeordnet hat! Wir dürfen Ihm dann den Herrn Jesus „anbieten“. Genauso ist es, wenn wir Schuld auf uns geladen haben, indem wir gegen Gott oder gegen Menschen gesündigt haben. Wir müssen das dann mit Gott und Mensch in Ordnung bringen. Das Friedensopfer ist ein schönes Vorbild dessen, was wir als Gläubige sonntags tun dürfen: Gemeinsam beschäftigen wir uns mit dem Herrn Jesus (essen wir von dem Lamm), während Gott den besten Teil be-kommt.


(b)
Der Versöhnungstag
Der Versöhnungstag ist für uns ein Vorbild des grundlegenden Werkes, welches der Herr Jesus am Kreuz auf Golgatha für uns vollbracht hat. Der Hebräerbrief zeigt uns, wie das Werk des Herrn Jesus, im Vergleich zu dem, was an diesem Versöhungstag geschah, vollkommener war:




(a)
Der Herr brauchte keine Opfer für sich selbst darzubringen




(b)
Er war beides: Hoherpriester und Opfer




(c)
Das Werk des Herrn Jesus geschah nur einmal




(d)
Der Herr Jesus ging in ein himmlisches Heiligtum hinein

( Im 4. Buch Mose:
1
Typische Personen


(a)
Der Nasir:
Ein Bild des Herrn Jesus im Dienst für seinen Gott (Kap. 6).

2
Typische Dinge bzw. Begebenheiten


(a)
Das Opfer der jungen roten Kuh:
Die Leiden des Herrn Jesus angewandt auf unser Leben im Alltag (Kap. 19).


(b)
Der Felsen der geschla-gen wurde:
Laut 1. Kor. 10 ein Bild des Herrn Jesus (Kap. 20).


(c)
Die eherne Schlange:
Der Herr Jesus für uns zur Sünde gemacht (Kap. 21 / vgl. Joh. 3,14-16).

( Bilder oder Typen in den restlichen Büchern des AT.:

1
Typische Personen



(a)
Mose
Mose war "König" in "Jeschurun" (5. Mose 33,5)


(b) 
Josua
a. Er tritt auf nach dem Gesetz (nachdem Mose gestorben ist)

b. Er führt sein Volk zum Sieg

c. Er teilt jedem sein Erbe zu


(c)
Simson
a. Seine Geburt wurde angekündet

b. Seine Geburt war ein Wunder (er wurde aus einer unfruchtbaren Frau geboren

c. Er war Nasir - von Geburt an

d. In seinem Sterben besiegte er mehr als während seines Lebens


(d)
Boas
Der Goel oder Löser 


(e)
David
a. Als Person

b. In der Höhle von Adullam

c. In der Geschichte v. David und Mephliboseth


(f)
Salomo
Ein Bild des Herrn Jesus als Herrscher im 1000 jährigen Reich


(g)
Elisa
Ein Bild des segnenden Messias


(i)
Joas
Der versteckte König

" Der Geist des Herrn, Jehovas, ist auf mir, weil Jehova mich gesalbt hat, um den Sanftmütigen frohe Botschaft zu bringen, weil er mich gesandt hat, um zu verbinden, die zerbrochenen Herzens sind, Freiheit auszurufen den Gefangenen, und Öffnung des Kerkers den Gebundenen; um aus-zurufen das Jahr der Annehmung Jehovas 


und den Tag der Rache unseres Gottes und zu trösten alle Trauernden; um den Trauernden Zions aufzusetzen und ihnen zu geben Kopfschmuck statt Asche, Freudenöl statt Trauer, ein Ruhmesgewand statt eines verzagten Geistes; damit sie genannt werden Terebinthen der Gerechtigkeit, eine Pflanzung Jehovas, zu seiner Verherr-lichung."
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